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Letztes Aufwärmen vor dem Start. Schulleiterin Elisabeth Plankl und Bürgermeister Josef Kellermeier schickten die Kinder auf die Laufstrecke. Foto: Sturm

„Wir laufen
für Lisa“

Breitenbrunn (swp) „Wir lau-
fen für Lisa“ lautete das Motto
am Freitag am Waldsportplatz
in Breitenbrunn beim Sponso-
renlauf zugunsten der Typisie-
rungsaktion des an Blutkrebs
erkrankten siebenjährigen
Mädchens aus Dürn.
Lehrer, Eltern, Elternbei-

ratsmitglieder und viele hel-
fende Hände, unter anderem
vom Sportverein, unterstützten
die Aktion. Ein örtlicher Le-
bensmittelmarkt spendete Obst
für die Läuferinnen und Läufer.
Bürgermeister Josef Kellermei-
er (CSU), Schulleiterin Elisa-
beth Plankl sowie Pfarrer Kon-
rad Weber erklärten sich spon-
tan bereit, je zehn Cent pro ge-
laufenen Kilometer beizusteu-
ern. Landtagsabgeordneter Al-
bert Füracker (CSU), der recht-
zeitig zum Zieleinlauf eintraf,
kündigte an, die Spendensum-
me der drei Vorgenannten
großzügig aufzurunden.

Möglichst schnell zu DSL
Breitenbrunn beschreitet mehrere Wege, um alle Ortsteile zu versorgen

Breitenbrunn (swp) Derzeit ist
die Marktgemeinde Breiten-
brunn dabei, die Ortsteile Gim-
pertshausen und Dürn an die
schnelle Datenautobahn anzu-
binden. Jetzt hat sich überra-
schenderweise auch für Lang-
enthonhausen eine Möglichkeit
aufgetan.

Auch für das Gewerbegebiet
in Breitenegg gibt es erste
Überlegungen in Sachen DSL.
Dass eine schnelle Breitband-
versorgung für den ländlichen
RaumvongroßerBedeutung ist,
hat der Markt Breitenbrunn
rechtzeitig erkannt. Die Ge-
meinde ist seit einiger Zeit da-
bei, die Versorgung in den Orts-
teilen zu verbessern. So schrei-
tet der Breitbandausbau mit-
tels einer Hybridlösung für
Gimpertshausen und Dürn zü-
gig voran, so dass dort dem-
nächst eine Bandbreite bis zu
16 Megabit pro Sekunde mög-
lich ist. In die Versorgung für
beide Dörfer investiert die Ge-
meinde insgesamt 189 000 Eu-
ro. Dafür bekommt sie den üb-
lichen Zuschuss vom Freistaat
in Höhe von 100 000 Euro.
Lange Zeit war Langenthon-

hausen ein Sorgenkind in der
Marktgemeinde. Damit scheint
jetzt Schluss zu sein. Zum ei-
nen hat die Telekom mit tech-
nischen Änderungen an ihrem
Netz erreicht, dass dort eine
Breitbandanbindung mit einer
Datenrate von bis zu zwei Me-
gabit pro Sekunde möglich ist.
Zum anderen besteht im Dorf
anscheinend auch eine schnel-
le Internetverbindung über die
LTE-Technik. Aus diesem
Grund hat der Marktrat auch
entschieden, anstatt in Lang-
enthonhausen, in Dürn mit der
Hybridlösung der Firma p2-
Systems weiterzumachen.

Jetzt zeichnet sich für Lang-
enthonhausen aber eine ganz
neue Möglichkeit ab. „Auch
über Kabel Deutschland ist vo-
raussichtlich ab August die Ver-
sorgung mit Breitbandan-
schlüssen möglich und das mit
Bandbreiten, die bisher bei uns
noch nicht erreichbar schie-
nen, nämlich von bis zu 100
Megabit pro Sekunde“, erklärt
Bürgermeister Josef Kellermei-
er (CSU). Alle Haushalte in
Langenthonhausen, Breiten-
brunn und Breitenegg, die ei-
nen Anschluss für Kabelfern-
sehen haben, können dann laut
dem Bürgermeister unabhän-
gig vom Kabelfernsehen einen
Internetzugang mit sehr guter
Bandbreite buchen. Ein kleiner
Wermutstropfen: Auch an Buch

und Hamberg läuft das Kabel
vorbei, dort seien aber keine
Verteiler gebaut worden. „Mal
schauen, ob da ein Weg mit ei-
ner neuen Verteilung hinfüh-
ren könnte“, sagt Kellermeier.
Ansonsten bleibt es in Ham-
berg bis auf weiteres bei der
Hybridlösung. In den verstreut
liegenden Ortsteilen, etwa Pre-
merzhofen und Erggertshofen,
sieht er für die nahe Zukunft
nur LTE als Möglichkeit.
Bleibt noch Kemnathen, und

da schaut es im Moment noch
nicht so gut aus. Die Bevölke-
rung hatte das Gemeinde-
oberhaupt erst bei der Bürger-
versammlung eindringlich auf
dieses Problem hingewiesen. In
naher Zukunft erhofft sich Kel-
lermeier auch für Kemnathen

eine Verbesserung der Situati-
on. „Wir richten den Blick auf
das neue Förderprogramm der
Staatsregierung“ sagte er. Des-
halb beteilige sich der Markt
auch an einem Landkreisaus-
baukonzept beziehungsweise
an einer Planung zur flächen-
deckenden Breitbandversor-
gung. Die Kosten dafür lägen
bei 10 600 Euro.
Sollte das neue Förderpro-

gramm umsetzbar sein, wür-
den in erster Linie das Gewer-
begebiet Breitenegg, Langen-
ried und Kemnathen sowie
eventuell noch Rasch davon
profitieren. „Das Programm
läuft bis 2017, ein Zuschuss
würde bei maximal 500 000 Eu-
ro liegen“, weiß der Bürger-
meister.

Vom neuen Förderprogramm der Staatsregierung soll auch das Gewerbegebiet in Breitenegg profitieren
– und damit auch der Ortsteil Kemnathen. Foto: Sturm

I M B L I C K P U N K T

Eine lange Schlange bildete sich vor dem Mendorfer Feuerwehr-
haus, wo einige Frauen aus dem Ort nach einem Gottesdienst Ku-
chen verkauften. Der Erlös wird Hochwassergeschädigten zur Verfü-
gung gestellt. Insgesamt 2100 Euro werden der Stadt Deggendorf
überwiesen. Foto: dfk

Sahnig, fruchtig und süß: Die Frauen des Offenen Kreises und des ka-
tholischen Frauenbunds Beilngries ließen sich in Töging in das Ge-
heimnis der Eisherstellung einweihen. Foto: privat

Groß und Klein lauschten, als Ina Willax aus Berching mit ihrem neu
verfassten Kinderbuch „Kleiner Bagger, was werden wir heute zu-
sammen bewegen“ Tipps und Anregungen in der Mutter-Kind-Gruppe
Beilngries gab. Für die teilnehmenden Mütter war es ein interessan-
ter und informativer Vormittag. Foto: privat

Diesen Kiwi-Stock haben Alfred und Roswitha Meier vor gut 25 Jah-
ren in ihrem Garten in der Oberen Weinbergsiedlung in Beilngries ge-
pflanzt. Er ist unerwartet groß geworden und hat heuer besonders vie-
le Blüten. Foto: ehm

Fegeschutz
gestohlen

Breitenbrunn (DK) Zwischen
1. und 19. Juni ist in einemWald
bei Langenried im Gemeinde-
bereich Breitenbrunn von 100
Ahornbäumen der Fegeschutz
gestohlen worden. Außerdem
nahmen die unbekannten Die-
be noch fünf Eisenspiralstäbe
mit, die als Halterungen in den
Boden gesteckt waren.
Der Diebstahlsschaden be-

trägt laut Polizei etwa 50 Euro.
Hinweise sind möglich unter
Telefon (0 94 92) 9 41 10.

25 Jahre Kirche Rappersdorf
Berching (DK) Die Ber-

chinger Filialgemeinde Rap-
persdorf feiert an diesem Sonn-
tag ihr Gotteshaus, das Johan-
nes dem Täufer geweiht ist. Die
Filialkirche ist ein moderner
Bau, vor 25 Jahren wurde der

Grundstein gelegt. 1988 erhielt
die Johanneskirche von Diö-
zesanbischof Karl Braun die
kirchliche Weihe. Bauherr war
Dekan und Stadtpfarrer Mon-
signore Heinrich Füracker.
Um 9 Uhr beginnt der Got-

tesdienst, Zelebrant ist der ehe-
malige Eichstätter Generalvikar
und Dompropst Johann Lim-
bacher. Die Messe wird gestal-
tet vom Chor der Stadtpfarr-
kirche Berching. Um 14 Uhr
findet eine Dankandacht statt.

Nein zu überzogenen Auflagen
Neumarkt (DK) In Berlin tref-

fen sich kommende Woche
rund 500 Bauern aus ganz
Deutschland beim deutschen
Bauerntag. Martin Schmid aus
dem Dietfurter Ortsteil
Schweinkofen, der Neu-
markter Kreisobmann des Bay-
erischen Bauernverbandes
(BBV), ist mit einer 60-köp-
figen bayerischen Delegation
dabei, um die Anliegen sei-
ner Bauernfamilien aus dem
Landkreis Neumarkt bei der
Berliner Politik anzubringen.
„Zahlreiche Pläne und Ände-
rungsvorschläge auf Bundes-

und EU-Ebene würden vor al-
lem unnötige Auflagen und Pa-
pierkram für die Bauern be-
deuten“, kritisiert Schmid. Je-
den Ansatz der Politik für ei-
nen zusätzlichen Struktur-
wandel über die Hintertür lehnt
er strikt ab. „Die Bundesre-
gierung und auch die Lan-
desregierungen müssen aus-
gebildeten Landwirten wieder
mehr Eigenverantwortung er-
möglichen und dürfen sie nicht
gängeln“, sagt Schmid. Aktu-
elle Verschärfungspläne zur
Dünge- und Anlagenverord-
nungwidersprächendamit dem

von Parteien aller Couleur in
Sonntagsreden verkündeten
Ziel, gerade die landwirt-
schaftlichen Familienbetriebe
zu erhalten und zu fördern.
Zum deutschen Bauerntag

kommt Kanzlerin Angela Mer-
kel. Verantwortliche aller Frak-
tionen im Deutschen Bun-
destag nehmen an einer Ple-
numsdiskussion teil. „Wir De-
legierten werden deutlich ma-
chen, was die Bauern von der
Politik erwarten, und einen
Forderungskatalog zu den
Bundestagswahlen auf denWeg
bringen“, erläutert Schmid. Sturz mit

dem Roller
Neumarkt (DK) Eine 17-jäh-

rige Rollerfahrerin hat sich bei
einem Unfall am Freitag in
Neumarkt leicht verletzt. In der
Mitte der Straße hatte sich laut
Polizei ein 15 Zentimeter tiefes
Loch aufgetan. Das Mädchen
fuhr hinein und stürzte.


